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Aufgabe a)

Celia hat wie du den blau gefärbten 
Absatz gelesen. Die wichtigsten Dinge 
hat sie in ihrem Heft notiert. Hat sie alles 
richtig gemacht? 

Streiche die zwei falschen Sätze durch. 

Viele Menschen machen sich für den 
Frieden stark. 

In den Workshops vom „Forum Ziviler 
Friedensdienst“ geht es um das Thema 
Wetter.

Es macht Mut, sich für andere einzusetzen.

Nachrichten über Krieg und Krisen können 
Angst machen.

Beim Streit hilft es überhaupt nicht,  
wenn man auf andere Menschen zugeht.
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3. Möglichkeit:

2. Möglichkeit:

1. Möglichkeit:

Aufgabe b)

Nachrichten über Krieg und Krisen können Angst machen. Im Interview werden einige 
Möglichkeiten und Ideen genannt, wie Kinder damit besser umgehen können. 

Lies dir das Interview gut durch.  
Formuliere jetzt in deinen Worten drei dieser Möglichkeiten und Ideen:

Überlege dir anschließend: Von allen Möglichkeiten und Ideen im Text – 
welche findest du besonders gut? Unterstreiche die entsprechende Stelle 
im Text mit einem Buntstift.
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Hast du einen Tipp für andere Kinder? Schreibe ihn auf.

Welche Erfahrungen hast du dazu gemacht? Schreibe sie auf.

Aufgabe c)

Angst vor etwas zu haben – dieses Gefühl kennen die meisten Menschen. 
Manchmal verändern sich Ängste auch: Jüngere Kinder haben mitunter 
Angst im Dunkeln. Deshalb können sie nur gut einschlafen, wenn das 
Nachtlicht brennt. Irgendwann verschwindet bei vielen Kindern diese 
Angst. Vielleicht, weil sie inzwischen wissen, dass es gar keine Monster 
unter dem Bett gibt. Oder weil sie einen riesigen Teddy mit ins Bett 
nehmen und sich dann sicher fühlen. 
Hattest du auch schon mal Angst und diese Angst ist 
weggegangen? Einfach so? Oder weil du gelernt hast, 
dass der Nachbarshund nur bellt, weil er sich freut, dich 
zu sehen? Und weil sein Fell aber ganz flauschig ist und 
du ganz toll mit ihm spielen kannst?


